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Wieder einmal hat der Winter ſeinen Einzug gehalten
um uns ſein ſtrenges Regiment fühlen zu laſſen Raſchelnd
fiel das fahle Laub von den Bäumen und Sträuchern
während die Kräuter in ein Nichts zuſammen ſanken Viele
freilich ſchlummern nur unter der warmen Schneedecke um
auszuruhen und friſche Kraft für ein neues Wachstum zu
ſammeln Andere ſtreuten ihren Samen aus um ihre Art
nicht ausſterben zu laſſen Nach friſchem pulſierenden Leben
in der Pflanzenwelt ſowie nach friſchen zierlich geſtalteten
Blättern und lieblich duftenden Blüten ſuchen wir daher in
den nördlich gelegenen Landſtrichen im Freien während
der Wintermonate vergebens Und doch iſt die Mühe nicht
ganz umſonſt denn auch bei uns gibt es Pflanzen die
mitten im Winter trotz Froſt und Schnee ihre herrlichen
Kelche vom ſchönſten Weiß in der freien Natur entfalten
und zwar am ſchönſten im Schutze einer dichten Schneedecke
Dieſe Pflanzen ſind die Chriſt Weihnachts oder Schnee

roſen auch Nies oder Wendewurz Helleborus niger ge
nannt

Es blühet unter Schnee und Eis
Ein Blümlein friſch und ſilberweiß

Schneeröslein wird es drum genannt
Doch wen gen nur iſt es bekannt

Den Namen Chriſt oder Weihnachtsroſe trägt dieſe
Pflanze weil ſie die einzige iſt welche in unſern nor
kiſchen Diſtrikten uns durch ihre Blütenpracht in der Weih
gachtszeit als Freilandsblume erfreut Auch die Bezeichnun

Chriſt und Wendewurz ſind gebräuchlich Mit erſterer
legte ſchon die heilige Hildegard im 12 Jahrhundert dieſe

Blume und Brunſels ſchrieb im Anfang des 16 Jahr
hunderts Chriſtwurz hat ſeinen Namen darumb daß ſein
Blum uff die Chriſtnacht ſich uffthuet und blüet welches
ich auch ſelbſt geſehn mag für ein Geſpot haben wer da
will Auch der Name Wendewurz deutet die Blüte
zeit der Nieswurz an da bekanntlich die Zeit der Sonnen
wende kurz vor Weihnachten fällt Der Name Nieswurz
endlich kommt daher weil die Wurzel pulveriſiert ein
heftiges Nieſen hervorzurufen vermag Daher wird ſie bei
der Schnupftabakfabrikation verwendet

Infolge der vielen Beziehungen zur Winter und Weih
nachtezeit wurde dieſe Blume auch oft dichteriſch verwertet
ſo ſingt Ed Mörike von der von himmliſcher Kälte ge
nährten Blume der Tochter des Waldes der Lilienver
wandten dem Kinde des Mondes nicht der Sonne

Dich würden mahnend an das heil ge Leiden
Fünf Purpurtropfen ſchön und einzig kleiden

Doch kindlich zierſt du um die Weihnachtszeit
Lichtgrün mit einem Hanch dein weißes Kleid

Und wie die Poeſie ſo hat ſich auch die Sage mit dieſer
Pflanze beſchäftigt All die Sagen von Blumen welche in
der Chriſtnacht ihre Kronen öffnen und gleichſam als Ver
treter ihrer verblühten Genoſſen den Befreier der fündigen
und darum hinfälligen Natur begrüßen ſollen ſind lediglich
von der Nieswurz zu verſtehen Auch wurde dieſe Pflanze
für heilig gehalten Man legte ihr die Kraft bei die böſen

Geiſter zu bannen Selbſt gegen die Peſt fand ſie Ver
wendung indem man die Beulen der Kranken aufſtach
und in die Oeffnung etwas von ihrer Wurzel legte

Die eigentliche Heimat der Nieswurz ſind die Alpen
länder namentlich ſchattige Gebirgswälder doch gedeiht ſie
auch in allen nördkicher gelegenen Ländern wo ſie oft
in Gärten gezogen wird Die Wurzel der ausdauernden
Pflanze iſt kurz und dick und treibt eine Menge langer

Faſern Der 10 bis 20 Zentimeter hohe Schaft
iſt rund rötlich gefleckt ein ſeltener zweiblütig und mit
zwei bis drei grünen eirunden blattartigen Schuppen be
kleidet Die ſchöne weiße Blütenhülle iſt nickend und drei
bis vier Zentimeter im Durchmeſſer Nicht nur die fünf
großen weißen kronenartigen Kelch ſondern auch die acht
bis zehn ſehr kleinen Kronenblättchen ſind es die der
Pflanze den Weg in unſere Gärten gebahnt haben Die
30 bis 60 Staubgefäße ſind ſchön gelb Die Frucht bilden
zuſammengedrückte Kapſeln während die Wurzelblätter
welche mit jhren Stielen den Stengel an Länge übertreffen
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lederartig glänzend und in ſieben bis neun länglich lam
zettliche Blättchen geteilt ſind und ein Sträuchlein bilden

Und auf der Flur voll Schnee und Eis
Sank eine Blume lilienweiß
Wie Sternenhimmel ſtrahlt ihr Glanz
Tief im ſmaragdnen Blätterkranz

Wiewohl die Nieswurz ſich einer beſonderen Beachtung
erfreut ſo iſt ihr doch mit Vorſicht zu begegnen da ſie zu
den Giftpflanzen zählt Jhre widrig riechende und bitter
ſchmeckende Wurzel verurſacht innerlich angewendet bren
nende Schmerzen längs des Schlundes in dem Magen
und in den Gedärmen Durſt Erbrechen Bangigkeit Ohn
macht bei größeren Gaben ſogar Krämpfe und Tod äußer
lich angewandt heftige Entzündungen Als bleibende Wir
kungen des in ihr enthaltenen Giftes hat man Stumpfſinn
Verluſt des Gedächtniſſes und ein allmähliches Dahinſchwin
den ſämtlicher Kräfte beobachtet Früher war ſie offiziell
als rad Hellbori nigri und wurde hauptſächlich bei Geiſtes
kranken verordnet

Trotz dieſer Nachteile iſt die Nieswurz ſehr beliebt ge
worden Daher wird ſie fleißig kultiviert Auf dieſe Weiſe
hat man beſonders großblütige Chriſtroſen erzielt die nicht
bloß in Weiß ſtrahlen ſondern auch in anderen Farben
erglänzen wie z B gelb mit orchideenartigen Zeichnungen
ſowie rot in allen Schattierungen Namentlich auch in
England liebt man ſie als Chriſtmas Roſe ſo daß ſie
viel zu Chriſtfeſtſträußen verarbeitet wird Sonſt iſt die
eigentliche uralte Weihnachtspflanze Englands die Stech
palme, Jhre Zwe ige mit den immergrünen lederartigen
glänzenden ſtachligen wellig gebogenen Blättern zwiſchen
denen zur Winterszeit die ſcharlachroten Beeren lebhaft
hervorleuchten bilden daher auch am Weihnachtsfeſte den
Hauptſchmuck der engliſchen Kirchen wohingegen in den Woh
nungen die Miſtel als Weihnachtspflanze vorherrſchend iſt
obgleich dieſe Pflanze in England faſt gar nicht mehr
zu finden iſt und deshalb vom Kontinent namentlich von
Frankreich bezogen werden muß Jn neuerer Zeit werden
auch von Gärtnern Miſteln gezüchtet wodurch einige be
ſonders entwickelte Varietäten mit größeren Blättern er
zielt worden ſind

Die Miſtel iſt eine echte Schmarotzerpflanze die nament
lich gern auf Obſtbäumen wuchert Da ſie aber der Mut
terpflanze viel Kraft entzieht wird ſie daſelbſt nicht gern
geſehen Außerdem ſiedelt ſie ſich oft auf Pappeln und
Eſchen an wo ſie weniger Schaden anrichtet Sie iſt eine
wenig anſehnliche Pflanze die mit ihren grau bis hell
grünen ſparrigen Aeſten und ſchmalen lanzettlichen Blät
tern kleine kronenartige Büſche von etwa einem halben
Meter Durchmeſſer bildet Die kleinen grünlich weißen Blü
ten zeitigen zum Winter kleine weiße faſt durchſichtige
erbſengroße Beeren Da die Miſtelzweige auffallend regel
mäßig ſich kreuzen ſo wurde ihr auch die Bezeichnung
heiliges Kreuzholz beigelegt So wiegt ſich die Miſtel hoch
oben auf den Aeſten der Nährpflanze ſelbſt im Winter
gleich grünen Kronen auf den kahlen Zweigen und verleiht
denſelben immerhin einigen Schmuck

Bei dieſer Einfachheit kann ſie ſomit durchaus nicht
mit den anderen Weihnachtspflanzen bezüglich der ſchmück
enden Eigenſchaft beſonders nicht mit unſerer Tanne in
Wetttkampf treten Wenn ſie dennoch ſich bis heute als
ſolche erhalten hat muß der Grund in etwas anderem zu
ſuchen ſein Jedenfalls iſt die engliſche Weihnachtsſitte
betreffs der Miſtel auf uralte germaniſche Gebräuche zurück
zuführen Jm 16 Buch ſeiner Naturgeſchichte berichtete
ſchon Plinius von der Miſtel der Druiden Dem germa
niſchen Vorſtellungskreiſe war die Miſtel beſonders lieb und
wert und ſo konnte das germaniſche Julfeſt an deſſen Stelle
das Chriſtentum das Weihnachtsfeſt ſetzte nicht ohne die
Miſtel gefeiert werden Deshalb wurden Feſthalle und Feſt
tafel mit Miſtelzweigen geſchmückt Auch als Wunder und
Zauberpflanze ſtand die Miſtel in Ruf den ſie teilweiſe in
einigen Gegenden noch bewahrt hat ſelbſt in der Medizin
fand ſie Verwendung

So denkwürdig und intereſſant die bis jetzt genannten
Weihnachtspflanzen aber auch ſein mögen ſo werden ſie
doch von unſerer dunklen Tanne in den Schatten geſtellt

O Tannenbaum o Tannenbaum wie grün ſind deine
Blätter Wie oft hat nicht zur Winterzeit ein Baum von die
uns hoch erfreutl O Tannenbaum o Tannenbaum wie grüu
ſind deine Blätter
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Erſtes Kapitel

Junge Kräfte
Wenn Alf groß iſt Dieſe Worte hatten Frau Malm

bergs Bekannte bis zum Ueberdruß oft gehört aber die
eigene Mutter wiederholte ſie immer und immer wieder
mit freudeſtrahlendem Geſicht Für ſie waren ſie der Jn
begriff hochfliegender Träume und herrlicher Siege

Wenn Alf groß iſt lallte auch der an ſeinen Lehnſtuhl
gebannte gelähmte Sekretär Malmberg deſſen geſchwächtes
Gehirn keinem logiſchen Gedankengang mehr folgen koönnte
und was er für den Sohn erhoffte war wohl in erſter Linie
die Entwicklung der phyſiſchen Kräfte

Wenn ich groß bin ſagte auch Alf aber doch nur zu
ſich ſelbſt Er war durch ſeine einſame Kindheit als einziges
Kind verſchloſſen und ſchüchtern geworden und weihte nur
ſelten jemand in ſeine Gedanken ein Wenn ich groß bin
baue ich mir ein goldenes Schloß mit ſilbernen Toren
Seine Phantaſie war auch nicht gerade blühend alle ſeine
Träume vereinigten ſich in einem einzigen Ziel ein mächtiger
Monaxrch zu werden dem ein ganzes Volk zu gehorchen hatte

Mit den beſten Zeugniſſen wurde Alf von einer Schul
klafſe in die andere verſetzt war aber trotzdem nie der aus
geſprochene Liebling der Lehrer ſeine ganze Art und Weiſe
hatte nichts Untertäniges er wußte daß er keiner Nachſicht
bedurfte warum alſo ſich Gunſt erwerben wollen Die
bequemeren Lehrer konnten ihn nicht leiden ſie nannten
ihn einen unverſchämten naſeweiſen Bengel der alles beſſer
wiſſen wollte und fühlten ſich angeſichts ſeiner überlegenen
Miene wie unter einer Art Aufſicht

Auch die Kameraden waren ihm nicht eigentlich zugetan
denn ſie konnten den glühenden Ehrgeiz der ſich nicht mit
einem mittelmäßigen Zeugnis zufrieden geben kann durch
aus nicht begreifen Warum ſollten ſie nach dem allerbeſten
Zeugnis ſtreben wenn das zweitbeſte auch genügte dach
ten ſie

Aber Alf ließ Lehrer und Mitſchüler denken wie ſie
wollten und wich nicht um ein Haarbreit von ſeinem Grund
ſatz ab überall der erſte zu ſein

Und Alf wurde groß Mit einundzwanzig hatte er ſchon
vas Jngenieurexamen hinter ſich und reiſte nun auf ein Jahr
nach England Deutſchland und Frankreich Zu einem
längeren Aufenthalt im Ausland reichten ſeine Mittel nicht
denn er wollte nicht mehr als die Hälfte des kleinen Kapitals
verbrauchen das ihm nach dem Tode ſeiner Eltern zufallen
ſollte ihm aber ſchon jetzt von den guten Alten ganz zur Ver
fügung geſtellt worden war

Nach ſeiner Rückkehr in die Heimat wurde Alf gleich in
einem ſtädtiſchen Bauamt als Jngenieur und in einer abend
lichen Gewerbeſchule als Lehrer in Mathematik und Engliſch
angeſtellt

Sie dürfen eine rechte Freude an Jhren Sohn haben,
ſagten Malmbergs Bekannte Er iſt ein ruhiger ordentlicher
außergewöhnlicher junger Mann

Solche Leute ſind ja in der Regel nicht übertrieben auf
richtig und im Grund ihres Herzens dachten ſie wohl mit der

Freude werde es nicht gar ſo weit her ſein denn ſie hielten
Alf für einen ſchwerfälligen etwas harten unzugänglichen
Menſchen aber jedenfalls imponierte er ihnen und daß ſie
ihn außergewöhnlich fanden war vollkommen wahr

Frau Malmberg aber lächelte glücklich und glaubte von
Herzen gern alles Gute was über ihren Jungen geſagt wurde
Aber trotzdem plagte ſie oft ihre alte Sorge ſie könnte ihn
das Liebſte was ſie auf der Welt zu eigen hatte verlieren
Denn obgleich Alf kein Wort darüber verlauten ließ war
ihr doch eines klar geworden Mochten die Tage noch ſo

lang und inhaltsreich ſein ſie genügten dem jungen Jngenieur
doch nicht ihn in der Heimat oder auf ſeinem Bureau glück
lich und zufrieden zu machen

Seine Mutter freilich dachte er habe es wenn er in
einem breiten ledergepolſterten Lehnſtuhl vor dem ungeheuren
Schreibtiſch ſaß wie ein Prinz Sie hatte ihm dies auch ein
mal geſagt aber zur Antwort erhalten Ja man könnte
faſt meinen ich ſei ein königlicher Verbrecher da ich ein ſo
fürſtlich eingerichtetes Gefängnis bekommen habe

Was ſagſt du da ein Gefängnis
v Nerdings denn von Freiheit verſpürt man hier nicht

e

Aber lieber Junge du haſt doch eine geachtete Stellung
und kannſt mit der Zeit ſo hoch ſteigen wie du dir nie hätteſt
träumen laſſen

Ja wenn ich mich zwanzig bis dreißig Jahre in dieſer
Tretmühle abgeſchunden habe ſtirbt vielleicht mein Vor
geſetzter oder er wird penſioniert dann rücke ich vor und
dann geht es im alten Geleiſe weiter

Aber Alf was möchteſt du denn eigentlich
Das weiß ich ſelbſt nicht recht Aber ich glaube ich möchte

fort weit weit fort um meine Kräfte zu erproben
Wollteſt du uns Alten allein laſſen
Das weiß ich ſelbſt noch nicht darum laß uns lieber

nicht davon reden Wenn ich aber einmal einen Entſchluß
faſſe dann wird mich auch nichts von der Ausführung zurück
halten ſo weit kennſt du mich doch liebe Mutter nicht
wahr Dann helfen auch keine Bitten denn dann muß
ich eben

Und vor dem Tag wo Alf ganz ruhig ſeine dunkeln Augen
auf ſeine Mutter richten würde und ſagen Jetzt reiſe ich
fort bebte dieſe Mutter nun in beſtändiger Angſt Das
Thema wurde zwar nie wieder zwiſchen den beiden berührt
aber aus verſchiedenen kleinen Aeußerungen erſah ſie nur zu
deutlich daß er ſich beſtändig damit abquälte wie er ſein
Leben am klügſten einrichten könnte

Die jungen Mädchen fanden Alf höchſt intereſſant
Er war dunkel wie ein Südländer mit faſt ſchwarzem Haar
und Schnurrbart hatte ein ſcharfgeſchnittenes Geſicht eine
breite kluge Stirne und dichte über der Naſe faſt zuſammen
gewachſene Augenbrauen Seine großen Augen lagen ſehr
nahe bei einander wodurch ſein Blick etwas Durchdrin
gendes bekam Aber wenn auch ſein Geſicht das eines
Südländers war ſo gehörte doch die ſtattliche ſchlanke Geſtalt
und die etwas ſteife eckige Haltung unverkennbar einem
Nordländer an Alf hatte keine geſellſchaftlichen Talente
er tanzte nicht muſizierte nicht ſpielte auch nicht Karten
ja ließ ſich kaum in eine verbindliche Unterhaltung ein

Deshalb wurde er auch nicht oft eingeladen höchſtens
von hervorragenden Kameraden die ſeine geiſtige Bedeu
tung ahnten und es daher für klug hielten zu ſeinem Um
gangskreis zu gehören

Eines Abends indes ſtand Alf in vollem Geſellſchafts
anzug ſtattlich und elegant vor ſeiner Mutter Er ging auf
einen Ball bei ſeinem Chef der mit einer ſolchen Geſellſchaft
jedes Jahr dem Bureau ſein Wohlwollen kundtat und
Alf hatte eingeſehen daß er ſelbſt wenn er nicht tanzte hier
nicht abſagen konnte

Die Mutter ſah ihn bewundernd an in ihrem Herzen
ſtiegen allerlei Bilder uſro Hoffnungen für des Sohnes
Zukunft auf und unwillkürlich richtete ſie die eigene gebeugte
Geſtalt auf

Du Sater wir haben einen guten Jungen, ſagke ſie
zärtlich zu ihrem kranken Gatten als Alf gegangen war

Guten Jungen, wiederholte dieſer ſtammelnd und in
dieſem Augenblick waren ſeine Gedanken öbgleich die Zunge
ſtolperte ganz klar

Alf ſtieg langſam die brette teppichbelegte Treppe im
Hauſe ſeines Chefs empor un lächelte verächtlich über zwei
vorübereilende Kollegen die ſich eben unten an der Treppe
vor den beiden Nichten des Chefs faſt his auf die Erde vers
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beugt hatten Die beiden Fräurein von Hartvig hatten indes
oieſe Verbeugungen auf ſehr verſchiedene Weiſe erwidert
Gröel die ältere hatte nur ſteif den Kopf geneigt Gunvor

dagegen freundlich und vergnügt genickt
Mit kochendem Aerger dachte Alf daran welche Ehre ihm

und ſeinen Kameraden der Herr Baron von Hartvig wohl
mit dieſer Einladung zu erweiſen meinte und wie herab
laſſend ſich ſeine Verwandten gegen dieſe notgezwungen
vom Arbeitsmarkt geholten Gäſte zu zeigen wagten O dieſe
ahnenſtolzen Herrſchaften vergaßen daß jetzt die Namen der
Adelsgeſchlechter der Arbeit auf Stammtafeln geſchrieben
wurden die in Jahrhunderten nicht verwittern würden
Der Chef ſelbſt war allerdings nicht hochmütig und auch
nicht beſchränkt konſervativ im Gegenteil er war eigentlich
recht leutſelig und überdies auch ſehr tüchtig in ſeiner Stel
lung nur hier in ſeinem eigenen Hauſe wurden dieſe guten
Eigenſchaften mitſamt ſeiner ganzen Perſon durch die hoch
mütige Frau Baronin und ihre ebenſo hochmütigen zwei
ältlichen Töchter in Schatten geſtellt Alle drei erwieſen

den jungen Leuten des Bureaus kaum die notwendigſte
Artigkeit und Alfs höfliche aber nicht untertänige Ver
beugung wurde nach dieſer Vorſchrift korrekt höflich gegen
Untergeordnete abgefertigt

Baron Lave von Hartvig ſelbſt gab indes dem Jngenieur
herzlich die Hand und ſagte Willkommen willkommen
mein junger Freund Darf ich Sie gleich meiner jüngſten
Nichte vorſtellen Gunvor iſt eine leidenſchaftliche Tänzerin
die ihre Tanzkarte vollbeſetzt haben möchte Damit klopfte
er dem jungen Mädchen auf die Schulter und wendete ſich
neuen Gäſten zu

Leider tanze ich gar nicht und möchte Sie daher nicht
aufhalten gnädiges Fräulein, ſagte Alf ſteif

Jn ſeinem Herzen dachte er freilich wie eine leidenſchaft
liche Tänzerin ſehe dieſes Fräulein Gunvor nicht aus dazu
ſei das Geſicht zu energiſch und ſeelenvoll und der Körper zu
wenig ſchmiegſam Sie war ſchlank bis zur Magerkeit und
am Hals zeigten ſich recht bedeutende Salzfäſſer Die
graublauen Augen hatten einen warmen überaus feſten
und ſtrahlenden Blick und der Mund gab im Verein mit der
weichen Rundung der Wangen dem Geſicht einen gewiſſen
kindlichen Reiz Die Oberlippe war kurz und leicht beweglich
während das kräftige Kinn eine mehr als gewöhnliche Willens
ſtärke verriet Sie iſt ſchön ſchloß Alf ſeine Betrachtung

Meine Tanzkarte iſt ſchon beinahe voll, ſagte ſie ohne
beſondere Bgeiſterung Aber wollen Sie mich nicht zu
einer Polka engagieren Statt zu tanzen unterhalten wir
uns Jch möchte Sie ſo gern etwas fragen, fügte ſie bittend
hinzu

Jch ſtehe natürlich mit Vergnügen zu Dienſten gnädiges
Fräulein

O ſchönen Dank erwiderte ſie mit einem frohen Lächeln
Alſo ſchreiben Sie hier Jhren Nemen neben Polka vor

dem Abendeſſen Sie haben doch wohl ſchon eine Tiſch
dame

Nein
Sie zögerte einen Augenblick und ſagte dann einfach

Wenn Sie mich dazu engagieren können wir nicht mitten
im Geſpräch unterbrochen werden

Wenn Sie erlauben gnädiges Fräulein
Ja gerne das iſt nun alſo abgemacht Da nun beginnt

der erſte Walzer ſonſt würde ich Jhnen noch erzählen daß
ich Sie eigentlich ſchon durch Lina Anderſſon kenne

Dieſer Name klang ſonderbar plebefiſch in dieſem vor
nehmen Salon mit all den hocheleganten Menſchen Jn
demſelben Augenblick kam auch ſchon Gunvors Tänzer daher
geeilt und entführte ſie in den Tanzſaal Gleich darauf
rauſchte die Schweſter Gröel mit einer wahrhaft königlichen
Haltung an Alf vorüber Sie hatte ein typiſch ariſtokratiſches
Ausſehen feingemeißelte aber etwas unbewegliche Züge
Die beiden Schweſtern waren ſehr ungleich gekleidet Görel
in Seide mit Roſengirlanden Gunvor in weißem Wollſtoff
mit einem breiten ſeidenen Gürtel als einzigen Schmuck

Alf wußte von ſeinen Kollegen daß die Mutter der beiden
jungen Mädchen die verwitwete Frau Hauptmann von Hart
vig eine ſehr adelſtolze Dame war die aber in äußerſt
dürftigen Verhältniſſen lebte Trotz ihres Hochmuts ent
blödete ſie ſich indes nicht Verwandte und Freunde gelegent
lich um eine Unterſtützung zu bitten Uebrigens hatten ſie
und die Töchter ſich jegliche Entbehrung auferlegt damit
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einen Mann zu bekommen Und mit Gunvor wird es ihr
ſchon glücken aber wer wird ſo ein Zankeiſen haben wollen
wie dieſe Görel dachte Alf als er jetzt an der Saaltüre
ſtand und dem Tanze zuſah Gunvor ſchien aus Herzensluſt
zu tanzen leicht wie eine Feder ſchmiegſam elaſtiſch wie
vom Winde getragen Da fiel ihm plötzlich ein daß ſie geſagt
hatte ſie kenne ihn durch Lina Anderſſon Wer in aller Welt
war das nur Sollte Fräulein von Hartvig eine Freundin
mit einem ſo gewöhnlichen Namen haben Allerdings hatte
er in der Abendſchule zwei Schülerinnen in der Rechenſtunde
die Anderſſon hießen Sollte Gunvor eine von dieſen mei
nen Das war doch wohl nicht möglich

Dieſer Gedankengang wurde durch einen älteren Kollegen
einen ziemlich hochſtehenden Beamten unterbrochen der
ihm leutſelig auf die Schulter klopfte und ihn zu einem Glas
Punſch aufforderte Alf fühlte ſich nicht beſonders ge
ſchmeichelt durch die Aufforderung des geſchniegelten Herrn
und als die mit Gunvor vereinbarte Polka an der Reihe war
ließ er nicht auf ſich warten ſondern verbeugte ſich im rich
tigen Augenblick vor dem jungen Mädchen

Ach das iſt wahr ſagte ſie und nickte ihm erfreut zu
indem ſie ihren Arm in den ſeinigen legte Wohin wollen
wir gehen Ei in Onkels Arbeitszimmer dort iſt es ſtill
und ruhig

Sie ging ihm voran und ſchmiegte ſich dann bequem in
eine Ecke des langen Kanapees Alf ließ ſich auf einen Stuhl
nieder und nahm ſeine Lieblingsſtellung ein das eine Bein
über das andere und die Arme über der Bruſt gekreuzt

Ja wie geſagt ich kenne Sie ſchon Herr Jngenieur,
begann Gunvor raſch als hätten ſie eben erſt das vorige
Geſpräch beendigt
d zza durch Lina Anderſſon wie ich höre Aber wer iſt
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Ein junges Mädchen das bei uns näht das heißt ſie
iſt eine recht gute Kleidernäherin Deshalb darf ſie ſich
auch erlauben ſchon um ſechs Uhr Feierabend zu machen
Dann geht ſie in die Abendſchule lernt dort Engliſch und
Rechnen und am Sonntag vormittag Buchführung

Gehört ſie zu meinen Schülerinnen
Jawohl Wiſſen Sie jetzt wer es iſt
Ja ich glaube ein kleines blaſſes Weſen mit ſehr raſchen

Handbewegungen und raſchen kurzen Antworten
Ja ja das iſt ſie Als ſie jetzt unfre Ballkleider nähte

hat ſie ſo viel von Jhnen und Jhrer Schule geſprochen daß
ich mich ordentlich danach ſehnte Sie hier zu treffen

Sehr ſchmeichelhaftt
Sagen Sie das nicht in dieſem Ton der iſt hier nicht

angebracht Jch wollte ich könnte ſagen wir wollen uns jetzt
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wie zwei gute Kameraden unterhalteg aber das geht ja
leider nicht denn ich habe nichts gelernt und Sie ſind ſo ſehr
gelehrt das hat mir nicht allein Lina ApFerſſon ſondern auch
Onkel Lave verſichert Sie lächelte upwillkürlich über die
komiſche Zuſammenſtellung dieſer zwei o weit voneinander
getrennten Elemente Und ich weiß niht weher es kommt
aber ich habe ſchon ſo großes Zutrauen zu Jhnen wie wenn
Sie bereits mein Lehrer wären

Entſchuldigen Sie wenn ich Sie unterbreche aber ich
gebe keine Privatſtunden meine Zeit iſt

Es handelt ſich auch gar nicht um ſolche Sie haben
keine Zeit dazu und ich habe das Geld nicht dazu dieſe Sache
iſt alſo klipp und klar Nein was ich wiſſen möchte iſt
wieviel man können muß um in dieſer Abendſchule angenom
men zu werden Jch möchte ſchwediſche Grammatik Geſund
heitslehre und Rechnen lernen Und auch noch eine fremde
Sprache anfangen wenn der Kurſus nicht zu lang und zu
teuer iſt

Sie ſprach ohne jede Verlegenheit vollkommen erfüllt
von ihrem Thema ohne einen Gedanken an das Außer
gewöhnliche daß eine junge Dame auf einem Ball der
gleichen Fragen mit einem Fremden behandelt Jch
bin jetzt zwanzig Jahre alt, fügte ſie hinzu und meine
Unwiſſenheit plagt mich mehr als ich ſagen kann Bis jetzt
haben mich meine Mutter und Geſchwiſter ſtets als die
Kleine behandelt und mich unter ihrer Vormundſchaft
gehalten aber das kann ich nicht mehr aushalten Als mir
Lina Anderſſon zuerſt von dieſer Abendſchule erzählte und mir
dadurch ohne es zu wiſſen einen Ausweg zeigte hätte ich
ſie vor lauter Freude umarmen können Jch hatte zwar
wohl früher auch ſchon in der Zeitung von ſolchen Fort
bildungsſchulen geleſen aber mir nicht recht vorſtellen

Melker der einzige Sohn und Bruder Offizier werden konnte können daß auch große erwachſene Menſchen hingingen
Und jetzt führte die gnädige Frau Baronin auch die Töchter
in Gefellſchaft wahrſcheinlich um ihnen Gelegenheit zu geben

Darum möchte ich Sie jetzt um einen guten Rat bitten
Forkſetzung felgt

S
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Der Wanderer öurch die Mark
Brandenburg

Zur hundertſten Wiederkehr des Geburtstages von
Theodor Fontane am 39 Dezember

Je freier man atmet je mehr lebt man Dieſes aus
tiefſter Seele geſprochene Bekenntnis aus dem Stechlin
möchte man wohl mit Recht über das ganze Leben eines
Mannes ſetzen der in jeder Beziehung ſich erſt ſeine innere
Freiheit erringen mußte die Freiheit des Dichters wie
des Menſchen überhaupt um dann aber auch mit jedem
einzigen Atemzug zutiefſt zu leben Nicht allein hat es
langer Lebensjahre bedurft um Fontane erleben zu laſſen
daß er zum Dichter berufen ſei nein Fontane der erſt
mit 63 Jahren in die Reihe der modernen Romanſchrift
ſteller eingetreten iſt hat auch mit ſeinem poetiſchen Genius
ſelbſt noch bis in ſein höchſtes Alter hinein kämpfen müſſen
So hat er in ſeiner Beſcheidenheit gemeint bei mir drippelt
es nur und hat gern Leſſings Wort auf ſich angewandt
daß alles erſt durch Druckwerk und Röhren aus dem Jn

nern herausgepumpt werden müſſe Gerade aber weil er
lebenslang unausgeſetzt ein Kämpfer war darum konnte er
bis zu ſeinem Tode jung bleiben darum wurde er von den
jungen Stürmern und Drängern am Ausgange des letzten
Jahrhunderts wie ein Gott gefeiert und verehrt und darum
konnte er ſich ſchließlich jederzeit in die ſelbſt umſtürzleriſchen
Richtungen einer neuen Literaturepoche hineinfühlen und
aus ihr das Gute herausholen

Theodor Fontane der am 30 Dezember 1819 in Neu
ruppin geboren worden iſt war von Vaters wie von Mutters
Seite her ein Abkömmling franzöſiſcher Refugies ja erſt
ſein Großvater war von Frankreich in die Mark eingewan
dert Dabei ſtammte die mütterliche Familie aus Nord
Frankreich während Fontanes Vater dem der Dichter in
ſeinen Lebenserinnerungen ein prächtiges Denkmal geſetzt
hat in Frankreichs ſonnigem Süden ſeine Ahnen hatte und
durchaus deſſen heiteren ja liebenswürdig leichtſinnigen
Charakter verkörperte Von ihm hat der beſte Schilderer der
Sandſtreubüchſe des heiligen Römiſchen Reichs viel Gas

ecognerblut geerbt von ihm hat er mächtigen Wandertrieb
eingeimpft erhalten der ſich in ſeinen Reiſeſchilderungen
in ſeinen Kriegsberichten und ſelbſt auch in ſeinen Romanen
die man einmal treffend als pſychologiſche Reiſebilder in
Romanform bezeichnet hat ſo kräftig offenbarte Fontanes
Mutter iſt eine ſtrenge ernſte Frau geweſen von der dem
Dichter der tiefe Lebenswert ward der ſich in ſo glücklicher
Miſchung ſeinem herzenswarmen Humor paarte Jedenfalls
konnte Fontanes Natur niemals den romantiſchen Einſchlag
verleugnen der hier dem deutſchen Schrifttum ſo viel
Gutes und Lebendiges gebracht hat Denn wie Erich
Schmidt ſich ausdrückte Das Neuruppiner Kind trug als
Erbe der franzöſiſchen Kolonie den Zauber der Anmut
das Talent des Plauderns in ſich

Doch lange hat es gedauert bis ſolches Talent zu frucht
barer Zeugung gelangte und bis der Zauber vielfältige
Blüten trieb Selbſt als Fontane ſich ſchon ganz der lite
rariſchen Tärigkeit gewidmet hatte war er bis zu ſeinem
ſechzigſten Lebensjahr außerhalb Preußens Hauptſtadt faſt
nur durch einige Balladen beſonders durch den von Loewe
komponierten Graf Douglas bekannt und in Berlin ſelbſt
nannte man ihn nur einen geiſtreichen Plauderer deſſen
Bücher wenig geleſen wurden Anfangs ging es dem Dichter
ebenſo wie Jbſen als er die Schule durchgemacht hatte
wurde er zum Beruf des Vaters beſtimmt zum Apotheker
Drei Jahre lang iſt er auch in Leipziger und Dresdener Apo
theken tätig geweſen und hat dann erſt langſam zu ahnen
begonnen daß ihm ein anderer Lebensweg gezeichnet ſei
Bereits während der erſten pharmazeutiſchen Ausbildung
in Berlin machte er viele literariſche Bekanntſchaften und
traf im Tunnel unter der Spree häufig mit den Führern
der damaligen neuen Berliner Romantik zuſammen Zu
perſönlichen Gönnern ſind ihm beſonders E von Lepel
und W von Merkel geworden die ihn ſehr ſchnell in die
Kreiſe des altpreußiſchen Land und Militäradels einführ
ten deſſen Konſervatismus ſich Fontane der nie ein poli
tiſcher Geiſt war noch Anſpruch darauf erhob als ſolcher
zu gelten recht nahe fühlte während er ſpäter mehr und
mehr von ihm abrückte Jm Jahre 1844 machte dann
Fontane eine Reiſe nach England die ihm allerdings bei
weitem nicht ſoviel gegeben hat wie eine zweite Wanderung
durch England und Schottland im Jahre 1852 die ein
Studium der altengliſchen Balladenliteratur an Ort und

Stelle zum Ziel hatte und deren Frucht die Reiſeſchilderung
Ein Sommer in London war Als übrigens Fontane

von der erſten Englandreiſe zurückkam widmere er ſich
un entſchloſſen über ſeinen ſpäteren Werdegang anfangs
noch ſeiner Ausbildung als Apotheker und erſt im Jahre
1849 iſt er in den Nothafen der Schriftſtellerſchaft ein
gelaufen Auf der ſchon erwähnten zweiten Englandrefſe
hatte er vor allem die Menſchen zu beobachten gelernt aller
dings in England ſelbſt zu ſeiner nur geringen Freude
der Engländer begreift es entweder nicht daß unter einem

zerriſſenen Rock das Herz eines Gentleman ſchlagen kann
oder das Abſehen von Aeußerlichkeiten iſt ihm ſo völlig un
möglich geworden daß er lieber mit einem Laſter in Frack
und Handſchuhen als mit einer hemdsärmeligen Tugend
verkehrt und ſolcher Trieb Menſchen zu beobachten
trieb Fontane nach der Rückkehr von dieſer Reiſe auch zu
der Luſt Menſchen zu ſchildern Eln dritter Aufenthalt
in England und Schsttland in den Jahren 1855 bis 1859
der in erſter Linie das Studium der engliſchen Literatur
und des britiſchen Theaters bezweckte war für den Dichter
am fruchtbarſten beſonders bedeutete das ſchottiſche Weſen
wie er es in Jenſeits der Tweed geſchildert hat für ſein
Gemüt und ſeine poetiſchen Anlagen eine wertvolle und
nachhaltige Anregung Jm Jahre 1860 iſt Fontane dann
in die Schriftleitung der Kreuzzeitung eingetreten der er
auch volle zehn Jahre lang als Berichterſtatter des engliſchen
Teiles angehört hat Er hatte fich nun ganz dem Journa
lismus gewidmet der er auch zwar in glücklichſten Fa
milien aber doch leider allerknappſten materiellen Ver
hältniffen lebend bis zu ſeinem Tode angehört hat Für
die Nachwelt wurde dieſes Dezennium Fontaneſchen Schaf
fens vornehmlich deshalb wichtig weil in ihm die zunver
gänglichen Wanderungen durch die Mark Brandenburg
entſtanden ſind Bei der Gernhſamkeit die damals noch
in der Preſſe herrſchte war nämlich dem eifrigen Wan
derer genug Muße geblieben um in weiteſtem Umkreiſe
ſeine Heimat zu durchforſchen und in ihr jede Stadt jedes
Dorf jedes Kloſter und jedes Schlachtfeld aufs Genaueſte
zu ſtudieren und dann auf das Anmutigſte zu beſchreiben
Nachdem er dann den ſchleswig holſteiniſchen Krieg von
1864 und den Krieg von 1866 beſchrieben hatte folgte er
auch im Jahre 1370 den preußiſchen Armeen auf den
franzöſiſchen Kriegsſchauplatz Jm Oktober geſchah es ihm
als Kriegsberichterſtatter leider daß er in Domremy von
Franktieuren gefangen genommen wurde Seine bitteren
drei Monate lang währenden Leiden in der Gefangenſchaft
hat er ſpäter mit unvergleichlicher Kunſt in Kriegsgefangen
Erlebtes 1870 geſchildert

Nach den Kriegsjahren trat Fontane bald zur Voſſi
ſchen Zeitung über der er auch bis zületzt treu geblieben
iſt Während er hier in erſter Linie als Theaterkritiker
tätig war wobei ihm weniger Kunſtrichtungen als das
ſchlicht Menſchliche auf der Bühne zum Urteil beſtimmte
reifte er langſam zu dem großen Romanſchriftſteller der
ihn über Nacht zum berühmten Dichter machte Hatten
Jrrungen und Wirrungen als ſie im illeton der
Voß erſchienen noch Kopfſchütteln der nderung

gar Spott erregt ſo errang Effie Brieſt als dies Werk
einige Zeit ſpäter an der gleichen Stelle erſchien einen
lauten unverminderten und allgemeinen Beifall Konnte
Spielhagen es doch nach dieſem Erfolg wagen in ſeiner Ab
handlung Die Wahlverwandtſchaften und Effie Brieſt
den Fontaneſchen Roman vor Goethes Meiſterwerk den
e zu geben ohne auf ernſtlichen Widerſpruch zu
treffen

Weil es wie er einſt luſtig von Klaus Groth ſchrieb
das Menſchenherz geweſen war das Fontane zum Mittel
punkt ſeines Schaffens machte darum war die Begeiſterung
ſo mächtig die er bei Jung und Alt damals ausgelöſt
hat und auch jetzt immer aufs Neue immer noch auslöſt
Fontane hat unzählige Frauengeſtalten geſchaffen Frauen
mit großen verhängnisvollen Fehlern oftmals aber jede
dieſer Frauen trägt ein tief menſchliches Herz in ſich
Fontane bekannte ſich zum Realismus doch verſtand er es
wahres Menſchentum bejahende Lebensfreudigkeit und hu
morvollen Optimismus in dieſen Realismus hineinzutragen
Wie ſtark dieſer Optimusmus geweſen iſt das zeigt noch
Fontanes letzter Roman der Stechlin der kurz vor ſeinem
am 20 September 1898 erfolgten Tode herausgekommen iſt
und in dem der bald Siebzigfährige doch im Herzen immer
noch Junge dem Helden die Worte in den Mund legte Eine
neue Zeit bricht an Jch glaube eine beſſere und eine
glücklichere
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